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Bezugspreis: 
in Stettin monatlich 50 Pf., mit Botenlohn 70 Pf., 
in Deutſchland vierteljährlich 1 Mk. 50 Pf., mit Botenlohn 2 Mk. 


Der Kaiſer hat, wie der Berliner Kor⸗ 
reſpondent der „F. Z.“ zuverläſſig erfährt, in 
Leiner vor etwa 14 Tagen ſtattgehabten langen 
Unterhaltung mit dem Botſchafter der Vereinigten 
Staaten geäußert, es liege ihm ſehr daran, daß 
in Amerika nicht die Anſicht gehegt werde, als 
wenn er oder ſeine Regierung irgendwie eine un⸗ 
freundliche Geſinnung gegen Amerika aus Anlaß 
des ausgebrochenen amerikaniſch⸗ſpaniſchen Krieges 
habe. Er hat dabei erwähnt, daß die Millionen 
von Deutſchen, die in Amerika leben, es nicht 
verſtehen würden, wenn man im Mutterlande 
keine freundliche Geſinnung für ihre neue Hei⸗ 
math in dieſem Konflikt hätte. 

Die Bremer Schiffsbrodfabrik wurde mit 
der ſofortigen Lieferung von tauſend Tonnen 
Schiffsbrod für die ſpaniſche Marine beauftragt. 

| In Paris hat fi) der Glaube befeftigt, daß 

deine engliſch⸗amerikaniſche Entente exiſtirt. Enge 

land fordert als Preis ſeiner wohlwollenden 

Neutralität die Unterſtützung der China⸗Politik 

durch Amerika. Dem „Soir“ zufolge traf der 
deutſche Poſtdampfer „Baiern“ Sonnabend in 
Antwerpen ein. Er führte die Matroſen der 
Hamburg⸗amerikaniſchen Schnelldampfer „Nor⸗ 
mannia“ und „Columbia“ an Bord, welche 
Schiffe bekanntlich an Spanien verkauft worden 
ſind. Die Matroſen erhielten in Cadix ihre Ver⸗ 
abſchiedung und wurden durch den dortigen deut⸗ 
ſchen Konſul an Bord der „Baiern“ zurückbeför⸗ 
dert. Die Matroſen führen Klage wegen der 
plötzlichen Kündigung. 

Einige europäiſche Mächte ſollen entſchloſſen 
ſein, den Einwand Spaniens, datz die Blockade 
Havannas nicht effektiv ſei, zu unterſtützen. 

Der Newyorker Frauenverein, welcher 
60 000 Mitglieder zählt, beſchloß die ſtrengſte 


Aufrührer ſtürzten 
und plünderten das 
Möbel zum Bau von Barrikaden verwendet 
wurden. 
einer der Aufrührer wurde getödtet, mehrere ver⸗ 
wundet. In der Orefici⸗Straße wurden Dach⸗ 
ziegel von 
Truppen geworfen. 
Perſonen wurden getödtet, einige verwundet. In 
der Torino⸗Straße und auf dem Kathedral⸗ 
Platz, welche ebeuſo wie die übrigen Hauptpunkte 
der Stadt militäriſch beſetzt ſind, kam es zwiſchen 
den Aufrührern und dem Militär zu Zuſammen⸗ 
ſtößen. Mehrere Häuſer der Porta Venezia 
wurden geplündert. Das Militär zerſtörte 
Barrikaden in der Via Torino, auf dem Corſo 
Venezia und an anderen Stellen der Stadt. Von 
den Aufrührern ſind zahlreiche todt 
wundet. 
getreten. Auf Grund eines Artikels des republi⸗ 
kaniſchen Blattes „Italia del popolo“ wurden 
deſſen Direktor und mehrere Redakteure, ſowie 
der Deputirte De 
die Stadt iſt der Belagerungszuſtand verhängt 
worden. 

In Florenz wurde auf der Piazza Vittorio 
Emanuele die Veranſtaltung einer Kundgebung 
verſucht. Militär trieb die Manifeſtanten aus⸗ 
einander, welche durch Steinwürfe 
einiger Läden zertrümmerten. 
welche einige Verhaftete ins Gewahrſam abführ⸗ 
ten, ſchoſſen in die Luft, um die andringenden 
Aufrührer fern zu halten. Es iſt Regenwetter 
5 In Prato iſt die Ruhe wieder her⸗ 
geſtellt. 

In Livorno verkaufen die Bäcker das Brod 
unter dem Schutze der öffentlichen Gewalt. 
einigen Etabliſſements nahmen die Arbeiter die 
Arbeit theilweiſe wieder auf. 

Ein Mailänder Telegramm vom geſtrigen 


Stettiner. 


| Abend⸗Ausgabe. 


äußerte der Kaiſer unter Anderem feine Freude 
über die ſtarke Betheiligung der öſterreichiſchen 
Veteranen und Feuerwehren, die aus allen 
Kronländern, über 12000 Mann an Zahl, an 
der Feier Theil nahmen. Im Pavillon der 
Stadt Wien richtete der Bürgermeiſter Dr. 
Lueger eine Anſprache an den Kalſer, worin er 
im Namen des Gemeinderathes für den Beſuch 
des Kaiſers dankte und ſagte: „Wir haben den 
Bau dieſes Pavillons unternommen, um unſere 
Liebe und Verehrung für Ew. Majeſtät zu 
bekunden.“ Der Bürgermeiſter ſchloß mit einem 
dreifachen Hoch auf den Kaiſer, in das die 
Anweſenden begeiſtert einſtimmten. Der Kaiſer 
erwiderte: „Ich freue mich, hier den Ausdruck 
dieſer patriotiſchen Gefühte und der Anhäng⸗ 
lichkeit meiner Stadt zu vernehmen und die Aus⸗ 
ſtellung zu beſichtigen. Es iſt erfreulich, zu 
ſehen, was das Zuſammenwirken der Bürger⸗ 
ſchaft in dieſen 50 Jahren geleiſtet und zu 
Stande gebracht hat.“ Nach 1½ ſtündigem 
Aufenthalt verabſchiedete ſich der Kaſſer von 
beiden Präſidenten der Ausſtellung unter wieder⸗ 
holter Anerkennung über die patriotiſche Ver⸗ 
anſtaltung und den großartigen Empfang. 


.. 
Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind Sonn⸗ 
abend mit dem Prinzen Joachim und der 
Prinzeſſin Luiſe Viktoria um 3 Uhr 25 Minuten 
Nachmittags in Kurzel eingetroffen. Zum Empfange 
auf dem Bahnhofe waren der kommandirende 
General des 16. Armeekorps Graf Haeſeler, 
Bezirkspräſident v. Hammerſtein, Kreisdirektor 
v. Gundlach und der Bürgermeiſter anweſend. 
Vom Bahnhofe aus fuhren der Kaiſer und die 
Kaiſerin in offenem Wagen nach Urville, von dem 


einen Pferdebahnwagen um 
Palais Sapor ti, deſſen 


Auch hier gaben die Truppen Feuer; 


den Dächern der Häuſer auf die 
Letztere gaben Feuer, zwei 


die 


und ver⸗ 


Alle Arbeiter ſind in den Ausſtand 


Andreis verhaftet. Ueber 


die Fenſter 
Die Karabinieri, 


Patrouillen durchziehen die Straßen. 
In 


; | 5 3 { 2 f 
eee , | Hast nuf“ Dmnehann Dat er rufen 
Waaren wegen der franzöſiſchen Sympathien für weit ſchlimmer verlief, als urſprünglich gemeldet begrüßt. — Kontreadmiral a. D. rner 


Spanien. 

In der ſpaniſchen Kammer wurde die An⸗ 
ordnung des Belagerungszuſtandes für Madrid 
zum Gegenſtande ſcharfer Angriffe gemacht. Im 
weiteren Verlauf der Sitzung bemerkte der Karliſt 
Mella, Niemand habe die Autonomie beſſer be⸗ 
kämpft, als der Kolonialminiſter Moret dies 
geſtern gethan habe, und erinnerte ſchließlich 
daran, daß er ſchon im Jahre 1896 den Krieg 
mit den Vereinigten Staaten vorausgeſagt habe 
und die Liberalen ihm beigeſtimmt hätten. Mella 

| tabelte im weiteren Verlaufe jeiner Rede, daß 
keine Allianz mit Frankreich und Rußland ge⸗ 
ſchloſſen worden ſei, verurtheilte die kubaniſche 
Autonomie, welche, weit davon entfernt, den 
Krieg zu vermeiden, denſelben vielmehr hervor⸗ 
I gerufen habe, kritiſirte die Botſchaften Mac 
i Kinleys, die Beleidigungen enthalten hätten, 
welche die ſpaniſche Regierung nicht abgewieſen 
habe, und ſagte, Moret habe Schiffbruch erlitten 
und ſollte eigentlich unter Polizelbegleitung den 
Saal verlaſſen müſſen, während General Weyler 
den Ovationen ſich entziehen müſſe. Auf das 
Verlangen des Präſidenten ſprach ſich die 
| Kammer hierauf mit 190 gegen 19 Stimmen 
dafür aus, daß Mella das Wort entzogen werde. 
Der Deputirte Suarez Jucla vertheidigte die 
| Politik des Generals Weyler. In Beantwortung 
der Ausführungen General Weylers erklärte 
Silvela, die Regierung, nicht das Parlament 
| habe die Kriegsfrage zu löſen, wenn dies nicht 
geſchehe, ſo werde die Verfaſſung verletzt; Moret 
wolle der Verantwortlichkeit ausweichen. Die 
kubaniſche Autonomie ſei die Verzichtleiſtung auf 
die ſpaniſche Souveränetät. Man müſſe Bundniſſe 
anzuknüpfen ſuchen. Wie verſichert wird, ſoll ö 
die karliſtiſche Minorität aus dem Parlament 


ausſcheiden. 
* 


* 

Die Nachrichten vom Kriegsſchauplatz find 
ziemlich ſpärlich und liegen keine Meldungen von 
neuen Kämpfen vor. Der Bericht des Admirals 
Dewey beſtätigt, daß die Amerikaner in der 
Schlacht bei Cavite keine Todten, ſondern 
nur einige Verwundete hatten und daß kein 
amerikaniſches Schiff beſchädigt wurde. Zerſtört 
wurden die ſpaniſchen Schiffe „Isla de Cuba“, 
„Reina Criſtina“, „Caſtilla“, „Antonio Ulloa“, 


wurde. 
Sturme auf mehrere reiche Läden, insbeſondere 
auf das am Domplatze gelegene Geſchäftshaus 
Bocconi, deſſen Plünderung nur die raſche An⸗ 
kunft des Militärs verhinderte. Die Zahl der 
Todten und Verwundeten beträgt mindeſtens 200. 
Geſtern war die Stadt ruhig. Alle öffentlichen 
Gebäude ſind militäriſch beſetzt. Da die Fremden 
Mailand ſchaarenweiſe 
Bahnhof großes Gedränge. Durch den Streik 
der Drucker konnte die Proklamation des Be⸗ 
tagerungszuſtandes erſt 
50 Anſchlag zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
werden. 
ohne ernſte Zwiſchenfälle, nur an der Porta Ve⸗ 
nezia und an der Porta Vittoria, wo mehrere 
Wagen der Straßenbahn in Brand geſteckt wur⸗ 
den, kam es zu Zuſammenſtößen. Ein großer 
Theil der Stadt blieb im Dunkel in Folge der 
Beſchädigungen der elektriſchen Leitungen. Der 
Bahnhof iſt ſtark beſetzt. 
Präfekt und der Bürgermeiſter veröffentlichten 
Proklamationen, worin ſie zur Ruhe auffordern. 
Zaylreiche Truppenverſtärkungen treffen fortwäh⸗ 
rend ein. Zur ſchnellen und vollſtändigen Wieder⸗ 
herſtellung der Ordnung ſind die ſtrengſten An⸗ 


durchgemacht habe. 
Die Regierung hat die Waffendepots ſämt⸗ 
licher italienischer Schützenvereine beſchlagnahmt. 
Mailand, 8. Mai. 
ſchieden gebeſſert, bis jetzt herrſcht hier vollſtändig 


Der Pöbel machte Anſtalten zu einem iſt zum Vizeadmiral befördert worden. — Der 


Oberl andesgerichtspräſident und frühere Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Hermann Heinrich Becker iſt 
geſtern in Oldenburg im Alter von 81½ Jahren 
geſtorben. Der frühere Reichstags⸗ 
und Landtagsabgeordnete, Oberverwaltungs⸗ 
gerichtsrath Hahn iſt geſtorben. (Er war 
am 28. November 1831 in Breslau geboren und 
gehörte dem Reichstag von 1886 bis 1893 als 
konſervativer Vertreter des Stadt⸗ und Land⸗ 
kreiſes Bromberg an.) — Es ſcheint nunmehr 
nach der „Kreuzztg.“ feſtzuſtehen, daß mit dem 
Amte des Ober⸗Hofpredigers der General⸗ 
Superintendent D. Dryander betraut werden 
wird. — Der ordentliche Profeſſor der Theologie 
an der Univerſität Leipzig Dr. William Buhl 
hat dem „Leipz. Tagebl.“ zufolge einen Ruf 
nach Kopenhagen erhalten und wird demſelben 
Folge leiſten. — An der Geburtsſtätte von 
Werner Siemens zu Lenthe in Hannover ſoll 
am 16. Mai Nachmittags eine Gedenktafel feier⸗ 
lich enthüllt werden. Die Feſtrede hält Prof. 
Dr. W. Kohlrauſch. Die ier wird mit dem 
Stiftungsfeſt des hannoverſchen Elektrotechniker⸗ 
Vereins verbunden. Der von Siemens ſelbſt 
und von Stephan begründete Elektrotechniſche 
Verein zu Berlin wird bei dem Akt vertreten 
ſein. — Der Johanniterorden errichtet in der 
Nähe von Hochheim bei Erfurt eine Heilſtätte 
für Lungenkranke mit 40 Betten. Die Mittel 
dazu hat der Freiherr von Seebach geſtiftet. 
— Laut Auskunft der königlichen Kanal⸗ 
kommiſſion ſoll die Benutzung des Dortmund⸗ 
Emskanals von Emden bis Henrichenburg 
vom 1. Juni an ſtattfinden. — te 
aus Kaſſel gemeldet wird, haben an⸗ 
dauernde Regengüſſe die Thäler der Fulda und 
Eder überſchwemmt und großen Schaden an⸗ 
gerichtet. — Der „Braunſchweigiſchen Landes⸗ 
zeitung“ wird aus Bodenwerder a, d. Oberweſer 
7. Mai gemeldet: Heute Nachmittag ging bei dem 
Kemnader Hafen im Lennethal ein Wolkenbruch 
nieder. Die Lenne ſteigt rapide. Die Felder, 
Gärten und Häuſer ſtehen unter Waſſer, die 
Brücken wurden fortgeriſſen, Bäume entwurzelt. 
Die Weſer ſteigt auch. — Ferner werden große 
Ueberſchwemmungen aus Oſchershauſen und 
Stadtoldendorf in der Weſergegend gemeldet. 


verlaſſen, herrſcht am 


in der Sonntagnacht 
Der Abend und die Nacht verliefen 


General Bava, der 


Die Lage hat ſich ent⸗ 


D D „Auhe. Die Militärbehörde organiſirt einen In Stadtoldendorf mußte eine große Weberei den 
e dt Dhnonı I A an der Grenze des Weichbildes] Betrieb ee = die Maschinen unter 
de Mindarnao“ Der Vericht ft länger, als der Stadt. Waſſer ſtehen. Ver Schaden für die Induſtrie 


man urſprünglich glaubte; er kommt jetzt ſtück⸗ 
weile an. Ein weiteres Telegramm des Admirals 
Dewey meldet, daß er Herr der Befeſtigungen 
iſt und die Landung der Truppen in Cavite be⸗ 
werkſtelligt hat. 256 verwundete Spanier be⸗ 
finden ſich in ſeinen Händen. Dewey fügt hinzu, 
daß er gegenwärtig keinen Bedarf habe, er be⸗ 
richtet ferner, daß die ſpaniſchen Verluſte be⸗ 
an: a 17 . bekannt ſeien. In 
anila herrſche große Aufregung. Er ſchütze die 
Vertreter der fremden Staaten. 9 a 
Auch der in Madrid jetzt eingetroffeue Be⸗ 
richt des ſpaniſchen Generals Auguſtin beftätigt, 
daß in der Schlacht bei Cavite 618 ſpaniſche 
Soldaten kampfunfähig geworden ſind. In 
Manila befänden ſich 1000 Matroſen. Eine 
Beſchießzung des Feindes fei zur Zeit nicht 
möglich, da dieſer außerhalb Schußweite der zur 
Verfügung ſtehenden ſpaniſchen Geſchütze wäre. 
In Folge Intervention der Konſule werde von 
der Bombardirung Manilas abgeſehen werden. 
Nach den in Madrid aus Gibraltar einge⸗ 
troffenen Depeſchen hat neuerdings auf dem 
Atlantiſchen Ozean zwiſchen der ſpaniſchen und 
der amerikanischen „ Itte eine Schlacht ſtattge⸗ 
funden, aus welcher die Spanier ſiegreich her⸗ 
vorgegangen ſind. Die amerikaniſche Flotte ſoll 
unter großen Verluſten zum Rückzug gezwungen 
worden ſein. 


VE rate anus 
Die Prodkrawalle in Italien 


nehmen immer größeren Umfang an, beſonders 
tumultuariſch geſtalteten ſich dieſelben am Sonn⸗ 
abend in Mailand, die induſtriellen Etabliſſe⸗ 
ments wurden geſchloſſen, der Pferdebahnverkehr g 
eingeſtellt. Die Arbeiter verſuchten, die Abfahrt 
der zu der Fahne einberufenen Soldaten der 
Jahresklaſſe 1873 zu verhindern; doch kam es, 
abgeſehen von dem verſpäteten Abgang einiger 
Eiſenbahnzüge, zunächſt zu keinen unge 
keiten. An verſchiedenen Punkten der Stadt 
nahmen die Anſammlungen ſpäter einen drohen⸗ 
den Charakter an. In der Straße Corſo di 
Venezia wurden Barrikaden errichtet, um die 
Bewegungen der Kavallerie zu hindern. Die 


A TE eee ee 


und die Landwirthſchaft iſt bedeutend. — Der 


Die Jubiläums⸗Ausſtellung 


iſt am 
Franz Joſef fuhr, von brauſenden Hochrufen 
en ur Ausſtellung, wo er kurz vor 3 Uhr 
eintraf. 
Erzherzogen Otto, Ferdinand, Ludwig Viktor, 
Joſef, Peter Ferdinand, Friedrich und Rainer, 
den Hofwürdenträgern, den gemeinſamen Miniſtern, 
den öſterreichiſchen Miniſtern, den Diplomaten, 
dem Hofadel, der Generalität, dem Reichsraths⸗ 
und Landtagspräſidium, dem Bürgermeiſter und 
den Spitzen der Behörden empfangen. Erzherzog 
Otto hielt eine Anſprache an den Kafſer, worin 
er ſagte, die Völker wollen dem Kaiſer den Be⸗ 
weis liefern, wieviel durch deſſen Fürſorge ge⸗ 
ſchaffen wurde und welche Fortſchritte in allen 
Zweigen der Induſtrie und der Landwirthſchaft 
ſeit dem Regierungsantritt des Kaiſers gemacht 
wurden. In dieſem Sinne wurde die Aus⸗ 
ftellung durch vereintes und opferwilliges Be⸗ 
ſtreben der hervorragendſten Kräfte der in⸗ 
duſtriellen, landwirthſchaftlichen 
Kreiſe geſchaffen. Redner brachte ein Hoch auf 
den Kaiſer aus 
Ausſtellung für eröffnet zu 
Kaiſer ſagte in der Antwort: Es gereiche ihm 
zur Freude, die vaterländiſchen Errungenſchaften 
in geiſtiger und materieller Kultur auch im 
Rahmen dieſer Ausſtellung zu einem Bilde zu⸗ 
ſammengefaßt zu ſehen, das zu der Erwartung 
berechtige, daß die berufenen Kreiſe in ziel⸗ 


Kreistag Rüdesheim bewilligte einen jährlichen 
Beitrag von 3000 Mark für die Nationalfeſte 
auf dem Niederwald, wovon der Komunallandtag 
Wiesbaden ſeinen Beitrag von 4000 Mark ab⸗ 
hängig machte. Dadurch find die Geländekoſten 
nahezu gedeckt. 


u der Rotunde wurde er von denn — 
Deutfchland, 


Berlin, 9. Mai. Der Kaiſer hat, wie die 
„Nat.⸗Lib. Korr.“ berichtet, nach dem Feſtmahl 
im Schloß am Freitag wiederholt „jeiner Geuug⸗ 
thuung über die Annahme der großen Geſetze 
Ausdruck gegeben, insbeſondere den Herrn von 
Bennigſen und Dr. Hammacher gegenüber betont, 
mit welcher Befriedigung ihn die Annahme des 
Flottengeſetzes erfüllte und wie ſehr er denen 
danke, die daran Allen voran mitgeholfen haben“. 

— Der Papſt empfing Sonnabend den Groß⸗ 
herzog von Sachſen⸗Weimar. 

— Der Kronprinz und die Kronprinzeſſin 
von Griechenland ſind Sonnabend Nachmittag 
mit den Prinzen Georg und Alexander und der 
Prinzeſſin Helene auf Schloß Friedrichshof ein⸗ 
getroffen. 

— Nach einer Meldung aus Friedrichsruh 
hat Fürſt Bismarck in dieſen Tagen wieder etwas 
Geſichtsſchmerzen, weshalb die Ausfahrten unter⸗ 
laſſen wurden. ; 

— Der „Köln. Volks⸗Ztg.“ zufolge wird 
Frhr. von Buol⸗Berenberg ein Reichstagsmandat 
nicht wieder annehmen. 7200 

— Bezüglich) des Anerben⸗Geſetzentwurfes 
für Weſtfalen ꝛc. ſchreibt die „Nat.⸗Lib. Korr.“: 
„Dem Vernehmen nach dürfte ſich auch die Re⸗ 
gierung den Gründen nicht verſchließen, welche 
nach eingehender Prüfung des Ergebniſſes der 
Kommiſſionsberathungen es räthlich machen, die 


in 


Sonnabend 


Wien 


eröffnet worden. Kaiſer 


und anderen 


und bat, die Jubiläums⸗ 
erklären. Der 


— — — 
el un Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
N Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
’ + Dieutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, \ 


Montag, 9. Mai 1898. 


Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Jul Band 4 Ca. eh . = Illies. Syria ©, 
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Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


— Die Peſter Blätter beſprechen die Thron⸗leiſte als die Genoſſenſchaften nach Schulze⸗ 

rede des deutſchen Kaiſers. Der „Peſter Lloyd“ Delitzſch, beſonders ſeit die Zentral⸗Genoſſen⸗ 

ſagt, Deutſchland könne ſich feines guten Ver⸗ ſchaftskaſſe ihre neuen Kreditbedingungen den lands 

hältniſſes & allen Mächten rühmen, weil der] wirthſchaftlichen Verhältniſſen angepaßt habe. 

friedliche Charakter feiner Politik fi geradezu Dieſes Unvermögen der auf Selbſthülfe bes 

bekehrend nach allen Seiten bewährt habe; das] ruhenden Genoſſenſchaften ſei der Hauptgrund 

deutſche Volk finde das richtige, tiefere Ver⸗ dafür, daß ſie, auch nachdem die Geſchäftsform 

ſtändniß feines nationalen Geſamtwollens und der beſchränkten Haftpflicht geſchaffen iſt, die 

Geſamtfühlens bei feinem Kaiſer; dort ruhe aber Landwirthſchaft niemals an ſich gezogen haben. 3 
fein Wohl und feine Zukunft auch in ſicherer] Darauf antwortet jetzt die „Korreſpondenz des f 
Hut. — Das „Neue Peſter Journal“ bemerkt, Allg. deutſch. Genoſſ.⸗Verbandes“: 9 
die Thronrede athme Ruhe und Zufriedenheit; Erſtens erſcheint es doch ſehr fraglich, ob 

Deutſchland fei unter dem Scepter des Friedens⸗ die neuen Kreditbedingungen der Zentral⸗Ge⸗ 

fürſten Kaiſer Wilhelm an Reichthum und noſſenſchaftskaſſe den landwirthſchaftlichen Ver⸗ 

Sympathie gewachſen und werde als Hort des hältniſſen überall angepaßt find, denn Herr von 

Weltfriedens anerkannt und als ehrlicher Rechts⸗ Miquel hat im Herrenhauſe die Mittheilung ge⸗ f 
ſtaat bewun dert und beneidet. — Der „Nemzet“ macht, daß von dem Anwalt des Verbandes land⸗ 9 
meint, aus dem äußerpolitiſchen und wirthſchaft⸗ wirthſchaftlicher Genoſſenſchaften des deutſchen 
lichen Theile der Thronrede erſehe man mit Be⸗ Reichs der Antrag an ihn geſtellt ſei, dieſe Bedin⸗ 
ruhigung, daß die Weisheit Kaijer Wilhelms das gungen nicht in Kraft treten zu laſſen; zweitens 
Reich auch fernerhin in den Bahnen des Friedens liegen die Leiſtungen der Schulze⸗Delitzſchſchen 
leiten wolle, damit es ſich ungeſtört der Löſung] Kreditgenoſſenſchaften für die Befriedigung des 
aun inneren Aufgaben zuwende. — „Budapeſti Kreditbedürfniſſes der Landwirthe in den Jahres⸗ x 
kaplo“ jagt, die Thronrede ſpiegele eine Politik berichten des Anwalts des Allgemeinen Vers 

wieder, die kein Miniſter⸗ oder Regierungswechſel bandes der deutſchen Erwerbs⸗ und Wirthſchafts⸗ 
ändern könne; dies komme daher, daß der deutſche genoſſenſchaften jo offen zu jedermanns Einſicht, 
Kaiſer ſich eins wiſſe mit der ganzen Nation daß die Unkenntniß des Mitarbeiters der 
und aus dem Geſamtgefühl der Nation heraus „Hamb. Nachr.“ überraſchen muß. Nach dem 
handle. Jahresbericht für 1896 gehörten 1002 berichten: 
den Schulze⸗Delitzſchſchen Kreditgenoſſenſchaften 
159 388 ſelbſtſtändige Landwirthe (31,6 v. H. 
der Geſamtmitgliedſchaft) als Mitglieder an. 
Im Jahresbericht für 1894 wurde eine beſon⸗ 
dere Statiſtik über die Vetheiligung der Land⸗ 
wirthe an der Kreditentnahme bei den Schulze⸗ 
Delitzſchſchen Kreditgenoſſenſchaften veröffentlicht, | 
aus der ſich ergab, daß 24,8 v. H. der Geſamt⸗ 
kredite auf Landwirthe entfielen. Halten N 
wir an dieſem Verhältniß feſt, was ohne 
Bedenken geſchehen kann, da irgend eine 
Verſchiebung nicht ſtattgefunden hat, ſo be⸗ 
rechnen ſich die Kredite, die im Jahre 1896 den 
ſelbſtſtändigen Landwirthen unter den Mit⸗ 
gliedern der 1055 zur Statiſtik der Geſchäfts⸗ 
ergebniſſe der Schulze⸗Delitzſchſchen Kreditgenoſſen⸗ 
ſchaften berichtenden Vereine gewährt wurden, 
auf rund 415 Millionen Mark; welche Summe 1 
danach ſich ergiebt, wenn man die Rechnung auf f 
ſämtliche beſtehenden Schulze⸗Delitzſchſchen Kre⸗ . 
ditgenoſſenſchaften (etwa 2800) erſtreckt, iſt un: 
ſchwer feſtzuſtellen. Und bei ſolchen Veiſtungen | 
für die Befriedigung des Kreditbedürfniſſes der A 
Landwirthe behauptet der Berichterſtatter 
der „Hamburger Nachrichten““ daß die 
Kreditgenoſſenſchaften nach Schulze⸗Delitzſch die f 


Der „Pariſer Figaro“ ſchreibt, die Thron⸗ 
rede Kaiſer Wilhems ſei geeignet, bei den 
europäiſchen Staaten heilſame Erwägungen und 
bei den meiſten Völkern des Erdtheils ein Gefühl 
des Neides hervorzurufen. Die Thronrede ſei 
eine ſehr klare und dabei ſchlichte Aufzählung der 
offenkundigen Ergebniſſe der kaiſerlichen Politik. 
Dieſe Ergebniſſe aber ſeien ausnehmend günſtig 
dank dem poſitiven praktiſchen Geiſte, von dem 
dieſe Politik erfüllt ſei. N 

— In der zweiten badiſchen Kammer theilte 
der Miniſter von Brauer mit, daß die verbünde⸗ 
ten Regierungen beabſichtigen, noch während des 
nächſten Jahres eine allgemeine Eiſenbahn⸗Tarif⸗ 
reform einzuführen. 8 

— Zwiſchen Deutſchland und Rußland iſt 
am 1. April ein neues Poſtübereinkommen abge⸗ 
ſchloſſen worden, das am 1. Auguſt d. J. in 
Kraft treten ſoll. Es gewährt dem Verkehr ver⸗ 
ſchiedene Vortheile. Zu den weſentlicheren gehört, 
daß der auf dem Weltpoſtkongreß zu Washington 
erklärte Anſchluß Rußlands an den Vereins⸗Poſt⸗ 
packetdienſt für den Verkehr zwiſchen Deutſchland 
und Rußland bereits vom 1. Auguſt ab — ſtatt 
vom 1. Januar 1899 ab — in Vollzug geſetzt 
wird. Zur Beurtheilung der hieraus ſich erge⸗ 
benden Verkehrserleichterung jet angeführt, daß 
für Packete bis 5 kg (die demnächſtigen Poſt⸗ 
packete) nach dem europäiſchen Rußland jetzt 
52 Portoſätze bis zur Höhe von 13 Mark beſtehen, 
die durch eine einheitliche Taxe von 1 Mark 
40 Pfennig erſetzt werden. Entſprechend den 
Vereinsbeſtimmungen wird die ruſſiſche Poſtver⸗ 
waltung fortan für gewöhnliche Packete die — 
bisher abgelehnte — Erſatzpflicht anerkennen, und 
od wird im Falle des Verluſtes oder der Be⸗ 
chädigung ſolcher Sendungen der entſtandene 
Schaden vergütet werden bei Poſtpacketen (bis 
5 Kilogramm) bis zum Betrage von 20 Mark, 
bei ſchwereren Packeten aber bis zum Betrage 
von 3 Mark für das Kilogramm. Ferner wird 
in ile uh Abd Nea Wa re 
in die deutſche Währung ein oft geäußerter E 2 er 
Wunſch des dentſchen Publikums in Erfüllung Oeſterreich⸗Uugarn. 
gehen, indem der Rubel nicht mehr mit 3 Mark Wien, 7. Mal. Viel bemerkt wird die Ver 
20 Pfennig, ſondern nach dem ſeit Einführung] leihung des Ordens der eiſernen Krone an die 
der Währungsreform in Rußland ſtabil ge⸗ jungczechiſchen Abgeordneten Wenzel Janda und 
gewordenen Verhältniß von 2,16 Mark berechnet] Karl Adamek. ; j a 
werden wird. Dadurch tritt eine weſentliche Prag, 8. Mal. Die „Narodni Liſty“ griffen 
Portoermäßigung auch für diejenigen Packete jüngſt den Direktor des czechiſchen National⸗ 
ein, die nicht zur Gattung der Poſtpackete ges] Theaters an wegen der Ueberlaſſung des Theaters 
hören und deshalb nicht nach dem einheitlichen an die Sozialdemokraten für die Maifeier. In 
Tarifſatz von 1,40 Mark taxirt werden. Eben⸗ der verfloſſenen Nacht fand eine Verſammlung 
fals aus Anlaß der anderweiten Feſtſetzung jüngerer czechiſcher ſozialiſtiſch denkender Schrift⸗ 
des Nubelwerths werden die in Rußland er⸗ steller ſtatt. Man debattirte über das Thema; 
ſcheinenden Zeitungen billiger bezogen werden] „Wem gehört das czechiſche Nationaltheater.“ 
können. Beiſpielsweiſe wird die Poſtverwaltung Nach Schluß der Verſammlung zogen die Theil⸗ 
den Einkaufspreis eines Blattes, der 4 Rubel] nehmer vor das Gebäude der „Narodni“ und 
beträgt, dem deutſchen Bezieher nicht mehr mit] brachten eine Katzenmuſik. Die Polizei erſchien 
12,80 Mark, ſondern nur mit 8,64 Mark in] zwar am Platze, aber die Schriftſteller, durch 
Rechnung ſtellen. N N Sozialdemokraten mittlerweile 1 190 1 

1 fi * 7 

— Aus den den Reichetage zugegangenen| Ag sin Pee aupgubringen. Mor, bes Der 
Vericht ber Aeichsſchuldenkommiſſſon ift Folgendes daktion eines ſozialdemokratiſchen Blattes erfolgten 
hervorzuheben: Bei der am 1. April d. J. ſodann Sympathiekundgebungen, bis hier die 
durch die Kommiſſton vorgenommenen Revſſion Polizei energiſch einſchritt. Ein Theil, der ſich 
ift aunächft durch die Bucher der Reichsdruckerei wieder geſammelt hatte, brachte dem Bürger⸗ 


bone Riebiſton au 8. Pil 1807 f "leben meiſter Podlipuy eine Katzenmuſik und Pereate 


Landwirthſchaft niemals an ſich gezogen haben! 
Man hat freilich bei anderer Gelegenheit ebenſo 
kühn behauptet, daß die Schulzeſchen Kreditge⸗ 
noſſeuſchaften nicht dem Kreditbedürfniß der 
Handwerker, die mit mehr als 25 v. H. bei der 
Mitgliedſchaft derſelben betheiligt ſind, zu genügen 
vermöchten, was alſo ebeuſo unrichtig an der 
Hand der Statiſtik nachgewieſen wurde, 
1055 berichtende Schulze⸗Delitzſchſche Kreditge⸗ 
genoſſenſchaften gewährten ihren Mitgliedern im 
Jahre 1896 mehr als 1% Milliarden Mark 
Kredite, und der weitaus größte Theil davon 
floß unzweifelhaft den Landwirthen und Hand⸗ 
werkern zu, nächſt dieſen den ſelbſtſtändigen 
Kaufleuten und Händlern, die jedoch nur 8,8 
b. H. der Geſamtmitgliedſchaft ausmachen. k 


— 


„ 
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einſtimmung mit den von ihr der Reichsſchulden⸗ Rufe. a 2 
Ba eee e bet Reihe: 8 Frankreich. 5 
ruckerei Auftrag zur Anfertigung von 200 Mil⸗ Paris, 8. Mal. Die Wahlen zur Der 
lionen Mark in Reichsbauknoken zu 1000 Mark! puti re ich 1 3 
und von 300 Millionen Mark in Reichsbanknoten CCC 

zu 100 Mark ertheilt hat, jo daß dieſe unter — ͤ—˙:«24: '! 
Hinzurechnung der von ihr aus früheren Auf⸗ == z 1 . 
trägen noch in Noten zu 100 Mark zu liefernden Stettiner Nachrichten. 

264,8 Millionen Mark im Ganzen für 764,8 - Mai er 
Millionen zu liefern hatte, worauf feit dem Stettin, 9. Mal. Herr Polizei⸗ Prä- 


ſident Dr. v. Zander iſt geſtern, noch vor 
Ablauf ſeines Urlaubs, hier eingetroffen, ein 4 
ſtark auftretendes Augenleiden zwang denſelben, 
die Kur in Wiesbaden zu unterbrechen. ; 
Die Einberufung eines außer⸗ 
ordentlichen Provinziallandtages 
der Provinz Pommern nach Stettin am 4 
21. iſt Allerhöchſt genehmigt worden, bekanntlich 
iſt der Zweck der Einberufung die Wahl eines 
Landeshauptmanns. : 1 
Die Geſellſchaft für Pom⸗ 
merſche Geſchichte und Alterthums⸗ 
kunde wird ihren diesjährigen Frühjahrsausflug 
am 22. Mai nach Greifswald und Eldena untere 
nehmen. 5 ra 
— Der deutſche Gaſtwirths⸗Ver⸗ Ri 
band, welcher am 22. und 23. Juni den Dieße . 
jährigen dentſchen Gaſtwirthstag in Berlin abe 
hält, umfaßt nunmehr dreihundert Vereine. un 
der Spitze des Verbandes ſteht Herr Theodor 
Müller in Berlin, Beſitzer der Akademiſchen 
Bierhallen; in den 25 Jahren des Beſtehens des 
Verbandes führte er das Präſidium mit Aus⸗ 
nahme zweier Jahre, in denen Herr Emil Wieſe 

Vorſitzender war. 2 
— Der außerordentliche Profeſſor Dr. 


8. Mai 1897 insgeſamt für 435,7 Millionen 
und zwar für 118 Millionen zu 1000 Mark und 
für 317,7 Millionen zu 100 Mark geliefert ſind. 
Der rückſtändige Reſt beläuft ſich alſo noch auf 
329,1 Millionen Mark. Unter Hinzurech⸗ 
nung der im vorigen Bericht der Kommiſſion 
erwähnten Ablieferung von Notenformularen von 
4 484 360 000 Mark zu den erwähnten 
437 700 000 Mark ſind im Ganzen für 
4 920 060 000 Mark Banknoten an die Reichs⸗ 
bank abgeliefert worden. Nach den früheren 
Berichten ſind von der durch die Ordre vom 16. 
Juli 1846 zur Kontrollirung der von der frühe⸗ 
ren preußiſchen Bank ausgegebenen Banknoten 
niedergeſezten Immediatkommiſſion mit ihrem 
Kontrollſtempel bedruckt an die Hauptbank 
3 150 640 000 Mark abgeliefert, ſo daß unter 
Hinzurechnung der obigen von der Reichsdruckerei 
an die Reichsbank abgelieferten Summe eine 
Geſamteinnahme an Banknoten von 8 070 700 900 
Mark ſich ergiebt. Davon ſind als nicht mehr 
umlaufsfähig für 7764 731 885 Mark vernichtet 
worden, ſo daß von der Reichsbank noch 
2 305 968 115 Mark nachzuweiſen waren. Dieſe 
hat die Kommiſſion in den vorgelegten Büchern 
richtig vorgetragen gefunden. 


— 


„ 


— Den Reglerungs⸗ und Bauräthen Blu ⸗ ruhig, per Mal 21,50, per Seplember⸗Dezember 


menthal in Stettin, Suadicani in Berlin, 
bisher in Stettin, find Stellen von Eiſenbahn⸗ 
direktionsmitgliedern, dem Eiſenbahnbau⸗ und 
Betriebs inſpektor Schilling in Oppeln, bisher 
in Stettin, die Stelle als Vorſtand der Vetriebs⸗ 
inſpektion verliehen; der Elſenbahnbau⸗ und 
Betriebsinſpektor Gutbier, bisher in Stral⸗ 
fund, iſt als Vorſtaud der Betriebs inſpektion IV 
nach Eſſen verſetzt; dem Eiſenbahnbau⸗ und 
Betriebsinſpektor Schulz in Stralſund iſt die 
Leitung der Betriebs inſpektion Stralſund II über⸗ 
tragen worden. a 

Wir haben bereits mitgetheilt, daß der 
„Buchheideverein“ wegen Wiedereinfüh⸗ 
rung der billigen Rückfahrkarten 
nach Podejuch, Finkenwalde und Hohenkrug für 
den Alltagsverkehr vorſtellig zu werden beabfich⸗ 
tige. Eine Petition gleichen Inhalts wird 


die bekannte Firma Oehmigke u. Riemſchneider der e in Pkötzenſee hat zubringen BDankweſen. 
in Neu⸗Ruppin bereits in ihren Bilderbogen die müſſen, hat etwa 250 Mark in Papiergeld mit London, 8. Mal. Daukaus wei. 16,20. Mehl beh., per Mai 64,75, ver Juni 
„naturgetreue“ Abbildung der „Seeſchlacht bei in die Anſtalt hineingenommen. Er hatte es im Totalreſerve Pfd. Sterl. 22 720 000, Zunahme 64,70, per Juli⸗Auguſt 63,75, per September⸗ 
Be am 4 5 er achte nd r ber ade = 1 682 000. — 5500. engen ver Mai 56, 00, 
verſchiedene in Pulverdampf und Feuer gehüllte Dert über, er Juni 56,25, per Juli⸗Auguſt 56.50, per Se 
Schiffe, auf denen wunderbarerweiſe kein lebendes Geldes im Gefängniſſe Vorthelle hat verſchaffen . Pfd. Stel. 27 793.000, Zunahme tember⸗Dezember 57,00. Spiritus feſt, per Mai 
Weſen zu ſehen ift, B können, erklärt der Zeuge, daß er feine Jeugniß⸗ Jaarvorrath Pfd. Sterl. 33 713 000, Zunahme 50,00, per Juni 49,25, per Juli⸗Auguſt 49,25, 
— ‚Aus Deutſchlands größter abgabe verweigere, weil er ſich nicht ſelbſt einer 1 932 000 per September⸗Dezember 44,25. — Wetter: 
Zeit" neunt ſich ein von Herrn Dir. Unger in! ſtrafbaren Handlung bezichtigen wolle. Derſelbe p ortefeulle Pfd. Sterl. 32 769 000, Abnahme Bewölkt. 
Soene geſetztes Arrangement, welches geſtern in Einwand wird von einem anderen 2 erhoben. 1 166 000. x ‚ Paris, 7. Mal, Nachm. Roh zucker 
den Zentralhallen zum erſten Male vorgeführt Ein anderer Zeuge, der Kaufmann H., der ſich Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 39 270 000 (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 30,50 bis 
wurde und die Zeit des großen Feldzuges von noch im Gefängniß zu Plötzenſee befindet, erklärt, Zunahme 1 313 000 ‚131,00, Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 
1870—71 in Wort und Bild darſtellt. Das daß er keine Beranlaſſung habe, ein Blatt 55 Guthaben des Staats Pfd. Sterl. 11 539 000 100 Kilogramm per Mai 32,87, per Juni 
Ganze iſt zweifellos eine gute Idee und wohl den Mund zu nehmen. Bald nach ſeiner Ein⸗ Abnahme 822 000 83,00, per Juli⸗Auguſt 33,37, per Oktober⸗ 
geeignet, das patriotiſche Gefühl zu heben, denn lieferung ſei er Zeuge geweſen, wie ein Aufſeher Notenreſerve Bf Sterl 20 381 000, Zunahme 
wir K die Nr auf 105 A, nalen ne oe — Pen: — 759 000 : g „ 
treuer Wiedergabe erſcheinen, welche dazu bei⸗ ieſerha or Gericht verantworten müſſen 
getragen haben, den Erbfeind # bezwingen und und er ſei als Zeuge geladen worden. Da er ei een Pfd. Sterl. 13 188 000, 
das deutſche Katſerreich zu begründen, in wechſel⸗ pflichtgemäß den Aufſeher habe belaſten müſſen, Prozent erhültniß 10 e mm ben Be 
ſeitens der Stettiner Bürgerſchaft vorbereitet und vollen, bunten lebenden Bildern werden „die fei er von dieſer Zeit ab von den Aufſehern 44½ gegen 41¾ in — ae ffwen von Roheiſen in den Stores belaufen ſich auf 
liegen Bogen zur Unterſchrift in den Zigarren⸗ruhmreichen Tage von der Begegnung König f ſchlecht behandelt und auf alle mögliche Clearinghonſe⸗UmſatÜ 174 Mill. „ Me ent- 381 021 Tons gegen 358 909 Tons im vorigen 
handlungen von Karl Tynrow, Lindenſtraße Wilhelms mit Benedetti in Ems bis zum Einzug Art chikanirt worden. Als gegen Korth das ſprechende Woche des do eigen 2 ehe Jahre. 
und am Berliner Thor, C. Boſſomaie r, der Sieger in die Heimath vorgeführt; 44 folder Strafverfahren in Ausſicht ſtand, ſei ihm Die Zahl der im Betriebe befindlichen 
kleine Domſtraße, und Macdonald, obere Bilder nennt das Programm, da aber jedes der⸗ Hochöfen deträgt 79 gegen 81 im borigen 
Schulzenſtraße, aus. ſelben in mehrfacher Verwandlung ſich zeigt, To 1 6 Jahre. 
— Nach der im ReiäöberfidherungBamt 2 Em 8 beide r e een 2 trauensmänner gegen Entgelt Vortheile genoſſen. u Newport, RR Mai, (Ainfangsto 0 0 
e 50. 
gefertigten Zuſammenſtellung, welche auf den Mit⸗ Pfund Kaffee Habe der Zeuge beiſplelsweiſe zwei C ee per Ju 0,5 ais per Ju 
Newyork, 7. Mai, Abends 6 Uhr. 


1 paliditäts⸗ und Schluß⸗Apotheoſe und außerdem beſonders dle 1 2 
Aterherfiherungaantalien iD de, Sagen Bilder, welche nach den dekannten Gemälden Mark zahlen müſſen. Ein Bauunternedmer hat ratur + 14 Grad Reaumur. Barometer 761 
7. 
BVaumwolle in Newyork | 6,37 | 6,37 
do. Lieferung per Juni. —,.— | 6,21 


Januar 31,12, 

London, 7. Mai. 96proz. Javazucker 
12,12 ruhig. Rüben⸗Rohzucker loko 9,25 
ſchwächer. Centrifugal —.—. 

Glasgow, 7. Mai. Die Vorräthe 


von Anton don Werner geſtelt find, wie die 30 Mark, in ſeinem Hemde eingenäht, mit in] Millimeter. Wind: Si, 
„Kalſer⸗Proklamation in Verſailles“ (Original in] ſeine Zelle bringen können. Er habe ſich für das Spiritus per 100 Liter à 100 Prozent 
der Ruhmeshalle), „General Reille überbringt bei] Geld Schmalz. Butter, Wurſt und Zigarren durch | info 70er 53,90 bez. 

Sedan Kaiſer aa Brief”, a Begeg⸗ 0 0 9 F es —1 f 

nung Bismarcks mit Napoleon“, „Kronprinz faktor habe auch Karten zum Skatſpiel beſchafſt. ; 
Friedrich Wilhelm an der Leiche des Generals Es ſei nicht um Geld, ſondern nur um Zigarren n 8 9. Mal. In Getreide ac. fanden 
Abel Douay bei Weißenburg“; auch an einigen geſpielt worden. Für Beuutzung der Karten habe e S Pd ſtatt. 

humoristischen Bildern fehlt es nicht. Der ber- der Zeuge 50 Pf, zahlen müffen. Auch diefer , umg. loto 70er amtlich 54,20, loko 
bindende, in Verſen vom Major d. L. Dr. Jahn] Zeuge verweigert die Beantwortung der Frage, amtlich —,.—. 

verfaßte Text iſt ſchwungvoll, aber dei einigen] ob er ſelbſt mit Korth in Verbindung geſtanden 

Blldern etwas zu lang gedehnt, wodurch ſich die habe. Der lt beantragte gegen 
Vorſtellung über Gebühr verzögerte, auch litt] drei Jahre Zuchthaus, fünf Jahre Ehrberluſt for 
geſtern zu Aufaug der Vortrag dadurch, daß der] wie dauernde Unfähigkeit zur Bekleidung eines 
Vortragende mit der Akuſtik der Räume noch Amtes, gegen Frau Korth zwei Wochen Gefängniß. Berlin, 9. Mai. Schluß - Komet. 


Kaſſeueinrichtungen beruht, betrug die Zahl der 
feit dem Inkrafttreten des In validitäts⸗ 
und Alters verſicherungsgeſetzes bis 
einſchließlich 31. März 1898 von den 31 Ver⸗ 
ſicherungsanſtalten und den 9 vorhandenen Kaſſen⸗ 
einrichtungen bewilligten Invalide nrenten 317095; 
davon ſind in Folge Todes oder Auswanderung 
der Berechtigten, Wiedererlangung der Erwerbs⸗ 
fähigkeit, Bezugs von Unfallrenten oder aus an⸗ 
deren Gründen weggefallen 93 192, ſo daß am 
1. April 1898 liefen 223 903 gegen 210 859 am 
1. Januar 1898. Die Zahl der während deſſel⸗ 
ben Zeitraums bewilligten Altersrenten betrug 
323 854; davon find in Folge Todes oder Aus⸗ 


do. Lieferung per Auguft . | —— | 6,29 
do. in Neworleans . 51½ 5ʃ½ 
Petroleum, raff. (in Caſes) 6.75 6,65 
Standard white in Newyork 6 10 6,00 
do. in Philadelphia.. 6,05 5,95 
Credit Balances at Oil City Febr. 85,00 80,00 
Schmalz Weſtern fteam... 6,12 ½ 6,10 
do. Rohe und Brothers. 6,40 6,45 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 
RAe. oe nımRae re 3,62 3,62 
Weizen ſtramm. 


London, 9. Mal. Wetter: Trübe. 


nicht ganz vertraut war. Das Publikum nahm Die Vertheidiger ſuchten für Korth mildernde r 0 ; 
Beiden  wegnefallen 120 ce 2 14 Sie fehr beifällig auf. den Verauſtalter | Umftände zu erwirken und pfaibirten für Frau den men „ 18826 Landen n. 208 10 a ne. l 8 N 2 
1. April 1898 liefen 203 392 gegen 203 644 am wollen wir noch darauf himweljen, daß die Ein- Korth auf Freiſprechung. Der Gerichtshof er. ene, ent e 82 1 2 60 per Juli. 13,00 109,00 
1. Januar 1898. Beltragserſtaltungen find bis tritespreiſe für Stettiner Verhältulſſe zu hoch ge⸗ kannte nach längerer Berathung gegen Korth unter ln * A| ber September... . 3325 | 90,62 
zum 31. März 1898 bewilligt am weibliche Ver⸗ griffen find, doch hören wir, daß demnächſt für] Ausſchluß mildernder Umſtände auf zwei Jahre » 3% 91,7 ten 148.00] per Dezember. . 88,25 | 87,25 


Kaffee Rio Nr. 7 loo 6,50 | —. 


ſicherte, die in die Ehe getreten find, 200 205 
per Juni „ 8 70 RR 


gegen 171 392, au die Hinterbliebenen von Ver⸗ 

erten 48 116 gegen 41591, zuſammen 
48321 gegen 212983 bis zum 31. De 
zember 1897. 


o. do. 91,70 iner 

Vereine und Schulen bedeutende Ermäßigungen ſechs Monate Zuchthaus, unter Anrechnung von 3 mean Premsenke 640 (ß 40 

4 5 werden; n ‚IKe Mitglieder * a ek 85 auf, Dir 8 dabcbe e h en 96,80 
egervereine werden die Bilder manche Er-] Frau Ro nd zwar mildern mſtände zuge⸗ N N = 2 

Hierin aus den Feldzligen wecken. billigt, die Strafe iſt aber auf zwei Monate Ge ee. ou, 5820 | Sidi men u, We Giktag cöteät clears) is 2 — 
* Geſtern Abend gegen 11 Uhr geriethen fängniß bemeſſen worden. Wie verlautet, dürfte age leesfer an. menu | a Dans Op- 0 Mais feſt, N d 


8 „ eine Theile des vor dem Haufe Fuhrſtraße 16 befind- dieſer Prozeß weitere Anklagen gegen mehrere @esiise 4% de Reute 87,9 . 1900 unt. 200,80 38,75 

eftern r 8 — zn lichen Bauzaunes in Brand. Die Feuerwehr] Auffeher in Plötzenſee nach ſich ziehen. — 1m —.— 11 el dan 2 m 2 un nn e 95 Be 
nt die Weihe feines neuen Vootsbauſez. war zur Stelle und wurde das Feuer ſogleich lin, 9. Mat. Sachen des Ober⸗ Baglen 6% eee 97,30 Stat. Stabtenle 8,6 e per September.... . —— —.— 

Letztere Feler fand am Vormittag ſtatt und tro erſtick. ; | fattors Grünenthal iſt die Schwurgerichts⸗ Gen name . a0 | tim : [Kupfer tn e 2 

der ungünftigen Miiternng daten ſich zu der, . Auf, der San itätewache ließ ſich verbandlung auf den 6. Jun feftgefeht worden. Ar n ee nun Puget eee | ae 

ſelben nicht nur die Mitglieder, ſondern auch am Sonnabend Abend ein Arbeiter aue Graben | nn Nene ll Banken 210 See erase Sehe 16200 Getreidefracht nach Liverpool . | 5.00 —.— 

zahlreiche Freunde des Nuderſports eingefunden, eiue 8 8 8 bei — 5 5 e cc e 200 e ken 13225 Chicago, 7. Mai. 1 für 5 

auch der Ghrenpräfibent des Klubs, Herr Re- Schlägerei davongeiragen hatte. — ſtern Nach⸗ Arbeiterbewegung. de, (100) 4% 68,00 Secur 222,10 7 


gierungs⸗Prüſident v. Sommerfeld war er mittag nahm aus gleichem Anlaß eine Frau die 


[Weizen ſtramm, per Mai. 167.00 149,75 
fi 


do. 600) 5 Laurahutte 
5 über- Hülfe der Samariter in Auſpruch; dieſelbe In Pr.⸗Stargard hat in Folge der in 30. ard 5.1006 | Qarbener 187.90 7 

n batte einen Meſſerſtich in den rechten Arm er⸗ letzter Zeit bedeutend geſtiegenen Preiſe der ue open, Ch R Ve e nme. M Juli . oe nenn 1106,37 7 

ihren ſportlichen . n Jede Begumiic halten. Lebensmittel Beigeordneter Fabrikbeſitzer Gold⸗ 3 len „1020 Sen Südbahn 91, ais feſt, per Din: 2, 5% 34,50 } f 
— den. N — 77 . — Zn der hiefigen Volkstüche wurden in farb die Löhne ſeiner Arbeiter um 20 Prozent „ Bulc-Brioritäten Kr ar Au 1155 ork per Mai 10,5 10,80 | 
2 > ir. di — — 5 ven orfigende er der Woche vom 1. bie J. Mal 1770 Portionen erböht. — Da in Brandenburg a. H. die Stage Eiwalendohn" 189.00 | Lomberden 370 Speck ſhort clear....... | 6,00 587½ 
1 gen g * gi . Mittageſſen verabreicht. ſtreitenden Zimmerleute am Sonnabend die Warschau bg un | Ben 8 
— * 0 name ie ee enn Arbeit nicht aufgenommen haben, wurden laut nen, ar Wollbericht 

* nahm an PER ommerfeld das Wort n — beſchluß des Bundes der Arbeitgeber ſämtliche an: Feſt. ; ollberichte. 

und ſprach ſeine volle Zufriedenheit mit dem Aus den Provi Bauarbeiter und Maurer ausgeſperrt. — In London, 7. Mai. Wollauktion. Merinos 
neuen Bau aus; weiter ergriffen die Herren 5 un Provinzen. Zwickau fol von heute ab eine Arbeitseinſtel⸗ Paris, 7. Mal, Nachmittags. (Schluß⸗ unverändert, Kreuzzuchten eher matt. 


P. Schröder und M. Mundt das Wort. Nach 


ta 7 i d 0 } „ i * 
der Einweihung fand die Taufe eines neuen Stargard, 8. Mai. Am nächſten Sonn⸗ lung der Zimmerleute wegen Lohnſtreits erfolgen, kourſe.) Rubig 


tag, den 15. d. M., findet in der hieſigen] die Junung hat = Forderungen der Arbeiter 


FEC 


Rennbootes (Vierer) ſtatt. Am Nachmittag war] Marienkirche die kirchliche Feier des Gefängniß⸗ lehnt. — wird heute gleich⸗ 5 %ͤ Franz. Rente 

eine Fahrt nach Bodenberg geplant, die Sefeli Vereins ſtatt, bei welcher Dart Paſtor Schach ans — aa der Pe eder Nichte. dale en e * ae ee Revier 542 

ſchaft traf auch in mehreren Dampfern daſelbſt haus die A ede halten wird, beſonders find] gebirges erwartet. Die Granit⸗Induſtriellen gate Taba * 4 Stettin, 9. Mal. Im Rebler ©, 

ein, ein längerer Aufenthalt konnte jedoch nicht auch die Mitglieder des Pommerſchen und Stet⸗ haben ſich ohne Ausnahme zu. einer Organifation 4% Yamänter WR Meter = 1778“ 

genommen werden, weil im Dinblik auf die un⸗ tiuer Gefängulßvereins zu dieſer Feier einge 4% Ruſſen do 18899 CCC TTT 

gend: en zig 2 die 1 1 laden. 4% Ruſſen de 1894. | 

ufnahme geſo ar und wurde deshalb Viel & Anklam, 8. Mai, Am 25. d. M. fin % Ruff. e * if. N 7 

Fahrt bis Frauendorf ausgedehnt. Am Abend auf * biefigen Eügenplage ee Nie d 5% el n eee eee 
5 fand ein Feſtball in den Räumen des neuen Nindviehſchau der landwirthſchaftlichen Vereins⸗ 16, BEIDEN ans ea } Paris, 9. Mal. Der geſtrige Wahltag ift 

Kaſino ſtatt. gruppe Auklam⸗Paſewalk⸗Uſedom ſtatt. Für die % Spanier äußere Anleihe. ruhig verlaufen; überaus viele Stichwahlen 

— „Cypria', Verein der Geflügel⸗ und Preibverthellung ſtehen Staalspreiſe im Betrage Tonpert. en — dürften erforderlich werden. In miniſteriellen 

Kaninchenfreunde. Sitzung vom 5. Mai. (Vor⸗ von 1000 Mark zur Verfügung. c Turkicche Loe. 109,00 Kreiſen rechnet man auf einen Gewinn von 
ſitzender: Kaufmann Krauß.) Es erfolgt zunächſt K. Greifenberg, 8. Mal. Ueber das gie enen D mindeſtens dreißig Sitzen, welche zumeiſt die 

die Rechnungslegung für das abgelaufene Vereins. Vermögen des Zimmermeiſters Otto Schneider 4% umgar. Goldrendtdte . Radikalen verlieren werden. In Paris wurde 

jahr. Namens der Reviſoren referirt Herr hlerſelbſt iſt das Konkursverfahren eröffnet. Au⸗ Meridional⸗Aktlen 669,00 Briſſon gewählt. 

Stoltenburg und theilt mit, daß die Bücher nreldefriſt: 5. Juni. Maſtolehausſtellung wird am 11. und 12, Dial] Lefterreichiihe Staatsbahn Paris, 9. Mai. Bei den geftrigen Wahlen 

und Beläge in befter Ordnung befunden wurden. Echwedt a. O., 8. Mal. Dienſtag, den] in den Hallen des Zentralviehhofes ſtattfinden. Lombarde n wurden alle Minſſter mit Ausnahme des Miniſters 

Die Einnahmen betrugen 1578,84 Mark, die 24. d. M., wird in feierlicher Weile die Eln⸗ War die Beſchickung im Vorjahr befondera klein B. de Franoo . ä 69559 Leboe und Delpenpe welche in die Stichwahl ger 
Ausgaben 1541,45 Mark, fodaß am Schluſſe des welhung der hier neu erbauten katholiſchen Kirche] ſind diesmal in den berſchiedenen Abtheilungen ee Ana kommen ſind wiedergewählt Nach den bis jetzt 
Rechnungsjahres ein Beſtand von 37,39 Mark] ſtattfinden. für Großvieb 581 Haupt angemeldet; mehr als Bonquo ottom ans. bekannt gewordenen Nejultaten find gewählt zwei 

vorhauden war. Ausſtellungskäfige, Material nu einer der 23 vorangegangenen Ausſtellungen. Dre eee Monarchſſten, 41 Progreſſiſten und gemäßigte 

der Zuchtſtationen und ſonſtiges Inventar reprä[ x — Die reiche Futtererute 1897, die verſchärfte Kou⸗ Lane. a. 8 piet Republikaner, 28 Radikale und 16 Sozialisten 
ſentiren einen Werth von ca. 950 Mark. Dem 2 trolle über den Geſundheitszuſtand des vom Mio Tuute⸗Attien Ku 7.2 58 Slichwahlen ſind bis jetzt erforderlich i 
N r Fichler, wird Decharge er⸗ ‚Gerichts: Zeitung. „ Auslande einzuführenden Schlachtviehes und Aobinion tl 20 00 Nom, 9. Mai, Der Präfekt von Florenz 

heilt und ihm der Dank für die korrekte Kaſſen⸗ 89 Stargard, 8. Mal. Die „Starg. Ztg.“ Fleiſches, und die bisher nicht ungünftigen Preiſe Sueßkanal⸗Akken hat feine, Demiffion eingereicht, weil der Bes 


führung ausgeſprochen. — Der Vorſitzende hebt 
hervor, daß das neu angefangene Vereinsjahr 
ein recht günſtiges zu werden verſpricht. Der 
fortwährende Zuwachs an Mitgliedern (die Zahl 


re über dieſe Stadt verhängt wor⸗ 
1 en „ 
f Madrid, 9. Mai. Die Miniſter der 
Kolonien, der Marine, des Krieges und der aus⸗ 


brachte am 20. Juli v. J. einen Vericht, worin] haben die Ausſteller igt, die Schau zu be⸗ Wechſel auf Amſterdam kurz. 
fie Meldungen von ſchweren Züchtigungen machte, — 3 bei N 5 vollſtäündigen Er- do, auf deutſche ee 8 MN. 
welche der Lehrer Liſchner in Falkenburg einem löſchen der Maul⸗ und Klauenſeuche die Sorge do. auf Italten . 
Schüler Mar Prodnow zugefügt Haben fete. vor großen Berluſten durch mögliche Sperrung henne daf Wee +....... 


100 iſt nahezu erreicht) läßt eine erfreuliche und war hinzugefügt, daß der bald darauf er⸗ d — ärti f inli 
: ? es Viehho fes en Seuchenausbruches ge⸗ wärtigen Angelegenheiten werden ı cheinli 
1 des Vereins hoffen, die ja im folgte Tod des Prochnow wohl im Zuſammen⸗ re Belonberes Intereſſe werden in 5 a — 2 F 3 Dension 5 ie un 50 4 
Dinblicke auf den Zweck deſſelben, die immer haug mit dieſer Züchtigung geſtanden haben dieſem Jahre auch die Ausſchlachtungen erregen : Auen ches 757 275 v0 daß Sagaſta als Miniſterpräſident bleiben wird. 
weitere Verbreitung der Geflügel und Kaninchen⸗ kaun. Lehrer Liſchuer ſtreugte deshalb gegen den 6 Rinder, 42 Schafe und 4 Schweine ſollen am srivatdiskont: Die Königin⸗Regentin konferirte geſtern bereits 


zucht, gerade für Stettin und Umgegend ſo ſehr 
wünſchenswerth iſt. — Aufgenommen: die Herren 
Kaufmann Pichlmayr, Gärtnereibeſitzer Roſenow, 
Schloſſer Schmidt, Bäckermeiſter Schierz mann, 
Töpfermſtr. Neumann; angemeldet: Kaufmann 
. Zahnarzt Scheffler. — Der Antrag 
des Geflügelzuchtvereins Wolgaſt betr. Käfig⸗ 
verleihung wird 1 8 Zum Delegirten für 
den diesjährigen Verbandstag in Grimmen wird 
Herr Pretzer, zum Erſatzdelegirten Herr Krauß 
gewählt. — Im Spätherbſt d. J. ſoll abermals 
eine große Geflügel-, Vogel⸗ und Kaniuchen⸗ 
Ausſtellung abgehalten werden. Schon in der 
nächſten Sitzung wird der Vorſtand das fertige 
djelt zur Genehmigung vorlegen, auch die 
Lieferung weiterer Ausſtellungskäfige für ca. 500 
Mark demnächſt ausſchreiben. — Die Berichte 
f 5 Herren Zerſon und Liebig über den Stand 
der Zuchtſtationen laſſen ein befriedigendes Re⸗ 
ſultat rasen, 

— Neuerdings find falſche Reichs⸗ 
kaſſenſcheine zu 5 den in den Verkehr 
gebracht und bei öffentlichen Kaſſen angehalten 
worden. Die weſentlichen Merkmale der Fal⸗ 


mit mehreren politiſchen Perſönlichkeiten. Ein 
reines Militärkabinet iſt wahrſcheinlich. 

ndon, 9. Mai. „Daily Mail“ meldet 
aus Waſhington, daß mau Nachrichten über die 
ſpaniſche Flotte von Stunde zu Stunde erwartet. 
Diejelbe befindet ſich bei Portorico, wo ebenfalls 
das unter Admiral Sampſon ſtehende ameri⸗ 
aniſche Geſchwader ſich aufhält. Ein Zuſammen⸗ 
ſtoß der beiden Geſchwader ſteht unmittelbar 
bevor. Sollte die amerikaniſche Flotte auch dieſe 
Schlacht gewinnen, ſo ſollen Truppen auf den 
Philippinen und Kuba gelandet werden. Wenn 
Portorico und die Philippinen durch amerikas 
niſche Truppen beſetzt werden, jo würde Spanien 
um Gnade bitten, die Feindſeligkeiten einſtellen 
und Kuba preisgeben. 


verantwortlichen Redakteur und den Verleger der erſten Tage lebend, am zweiten Tage geſchlachtet 
Starg. Zig.“ wie den Vater des Prochnow aa . Dis Maſchinen⸗Ausſtellung 
Klage wegen Beleidigung an, welche geſtern vor ward wieder das bunte Bild von allem darbieten, Hamburg, 7. Mal, 6 Uhr Abends. 
dem bieſigen Schöffengericht zur Verhandlung] was für Milchwirthſchaft, Viehzucht und da (Telegramm ber Hamburger Firma Joswich 
tam und für den Lehrer den denkbar ungünſtig⸗ Schlächtergewerbe von Iniereſſe ist. Eine Au- f. Co, Hamburg.) Kaffee good average 
ften Ausgang batte. Die „Starg. 31g.“ ſchreibt zahl von Maſchinen wird von Motoren ver» Santos per September 30,00, per März 31,00, 
darüber: In einer ca. 5 Stunden andauernden ſchiedener Konſtruktionen in Bewegung geſezt. per Dezember 30,75. 
Sitzung wurde die Wahrheit des Berichts in © Damburg, 7. Mai, 6 Uhr Abends. 
20 arg ee 57 or nn TEE BETZ De rs gg mn te 
eſtgeſtellt, daß der Lehrer Liſchner den irn. swich u. Co., Hamburg. en ⸗Ro 
Schüler Mar Prochnow auf das Kunſt und Wiſſeuſchaft. |zuder 1. Produkl Bas 88% frei an Bord 
empörendſle gemiß handelt habe, Paris, 8. Mal. Während der geſtrigen Hamburg per Mal 9,22½, per Auguſt 9,55, 
daß er ihn mehrere Male mit der Vorſtellung im Sdeontheater ereignete ſich ein per Oktober⸗Dezembet 9,57 ½. Matt. 
Fauſt gegen das Kinn, daun mitt gewaltiger Skandal. Charcot, der Sohn des Bremen, 7. Mal. (Vörſen » Schluß 
dem Be gegen die Wand geftoßen,|verühmten Profeſſors und zweiter Gatte der ge⸗ bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
demnächſt auf die Aula geſchlepptſſchiedenen See Hugo, welche in erſter Ehe Rottrung der Bremer Petrole um⸗Börſe.) Loko 
und dort weiter gemiß handelt habezſ mit Leon Daudet, dem Sohne des Romanclers, 5,75. Schmalz rubig. Wicor 38 ff. London, 9. Mai. Die „Times“ melden, 
dann 4 als er mit ihm vou der Aulalperheivathet war, ohrfeigte in den Wandels | Armour ſhield 32%. Pf., ep mt der amerikaniſche Hauptmann Dorſt ſei von 
zurückgekehrt, an den Ohren auff gängen des Theaters hintereinander Leon Choice Grocery 34 Pf., White * 1 8 Pf. Kuba nach Tampa zurückgekehrt, nachdem er 
den Schultiſch gehoben, ihn daun Dandet und feinen Schwager Georges Hugo. Speck feſt. Short clear middl. loko 32 Munition und Waffen an den Juſurgentenchef 
zur Erde geworfen und auf ſelner Es entſtand ein arges Handgemenge, welches Uf. Reis ſchr fest. Delgado ausgeliefert hatte. Dorſt wohnte einem 
Bruſt gekniet hat. Das Gericht ging nur durch die Intervention des Deputirten u, 7. Mal. „Getreidemarkt. e echte bei, worin die Spanier bei Banes ge⸗ 
ſogar joweit, auzunehmen, da der Tod des Lockroy, des Stieſvaters der Enkel Vittor Weizen per Frühjahr 15,75 G., 15,85 B., per ſchlagen wurden. 
flfikate find nee R ; Max Prochnow durch diefe Mißhandlung, wenn] Hugo's, beigelegt wurde. Charcot erhielt heute Mal⸗Juni 14,65 G., 14,67 B. Roggen per Newport, 9. Mal. Aus allen großen 
ate find folgende: 1. das Papier ift kein auch nicht gerade hervorgerufen, jo doch beſchleu⸗ eine Herausforderung ſeitens beider Inſultirter, Frühjahr 10,00 G., 10,10 B, per Herbſt 8,32 Städten der Union laufen Telegramme ein über 
* mit Waſſerzeichen, ſondern gewöhn⸗ nigt worden iſt. Es wurde namentlich ferner nahm jedoch nur jene Daudet's an. Der Skandal G., 8,37 B. Mais ver Mai⸗Juni 6,45 G. 6,47 den Jubel wegen des über die Spanier bei Mas 
5 Schreibpapier, in welches die Faſern nach feſtgeſtellt, daß der Lehrer Liſchner in unzätzligen zuft bedauerlichen Auſſehen hervor. 8. Hafer ver Früblabr 2,80 G., 7,85 B., per nlla erſochtenen Slegs. Sobald der Bericht des 
n des Papiers hineingepreßt find, zum anderen Fällen ebenfalls fein Züchtigungsrecht in Maſſenet arbeitet an der neuen Oper „Cyrano Mal⸗Juni —.— G. —,— 18 Admirals Dewey bekannt wurde, veranſtalteten die 
Theil find die Faſern auch durch Tintenſtriche erheblichem Maße überſchritten habe. Der Ger Amsterdam, 7. Mal. Java-Kaffeeſ Behörden mit Hülfe der Bürger öffentliche Um⸗ 
nachgebildet, 2. die Vervielfältigung der Scheine richtshof betonte in der Begründung des Urtheils, a . good ordinary 83,00. züge, Paraden und Freudenfeuer. Die Begeiſte⸗ 
iſt durch Steindruck erfolgt, das quadratiſchel daz der Lehrer L. ſich ein Berguügen daraus am, 7. Mal, Nachm. Ber] rung der Menge iſt unbeſchreiblich. 
treidemark t. Weizen auf Termine bescheid 


Feld der Rückſeite ift Handzeichnung, unter Ver- gemacht zu haben ſcheine, ſeine Schüler zu i rikaniſ 
wendung von Feder und Pinſel ausgeführt. mißhaudeln und daß mau 5 müſſe, ſich : per Mai —,—, per November ——. | en e e er 
Ferner zeigt die Zeichnung beider Seiten viele nicht in Europa, ſoldern in einem fernen Welt» Duisburg, 7. Mal. Bei der Ausgabe ſoko —.—, do. auf Termine behauptet, per 
Abweichung, namentlich fehlt die Zeichnung der thelle zu befinden. Das Reſultat war, wie nachgemachter 5 Mark⸗Scheine wurde hier ein —,—, per Oktober 146,00. Müböl 10to —.—, 
Adlerkette, welche ſich um den preußiſchen Adler uicht anders zu erwarten, eine völlige Frei⸗ angeblicher Kaufmann Steiuforz aus Krefeld per mal —,—, per Heroſt —.—. N 
im Bruſiſchilde des Reichsadters ſchwingt, voll- ſprechung der drei Angeklagten. Die Koſten verhaftet. In feinen Beſit fand man über 100 Antwerpen, 7. Mal, Nachm 2 Uhr. 
fändig und ift der hierfür vorhandene Raum wurden zum weſentlichen Theil dem Lehrer Liſch⸗ der Falſifikate, die übrigens den echten Banknoten Petroleum. (Schlußbericht.) Raffinirtes der Nähe der Küſte verfolgten, wurden durch 
aus blau abgetönt. Die Zahl „fünf Mart“, der ſuer zur Laſt gelegt. täuſchend ähnlich ſiud. 3 2 e weiß Toto 17,12 bez. u. B., per Mal das Feuer der ſpaniſchen Batterie erheblich be⸗ 
Kontrolftempel und die Nummer find durch Berlin, 8. Mal. Der Prozeß gegen den „ Brüſſel, 7. Mal. Während der herigen 17.2 8. per Juni 17,25 8. Steigend. — schädigt. Mehrere ameritauiſche Matroſen wurden 
Aufſeher Korth und deſſen «Edefran wegen der Spaslerfabrt der Königin im Laekener Schloß⸗ Schmalz per Mai 80,50. gelödtet. 
Durchſteckerelen in der Strafauſtalt park ſcheuten die Pferde, die Gquipage ſtürstef Antwerpen, 7. Mal. Getreide- 
Plöbenſee wurde geſtern beendet. In der von der Uferböſchung in den See. Die Könam markt. Weizen weſchend. loggen feſt. „- 
3 weiteren Verhandlung erklärt der Angeklagte Korth, und die Balafıdame Gräfin Jroiſſard ſchwebten Hafer feſt. Werſte ruhig. 8 i 
ſelte der Scheine. blauen Jarde auf der Nück⸗ daß das Startenfpielen auf allen Stationen in der Gefahr, zu eririuten, als Diener herbelelkten und] Paris, 7. Mal, Nam, Getreide- Schuizanitiel. 
Fee Ge ſchwindi Strafanſtalt Plötzenſce betrieben werde. Wenn die beiden Damen retteten. markt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, er] Special Preisliste versendet in geschloss. Convert 
R udigteit iſt keineſdie Gefangenen keine ordentlichen Karten hätten, 5 Mai 80,25, Jun 30,25, per Jult⸗Nuguſt ohne Firma ‚gegen Einsendung von 10 0 in Marken 
f 4 29,40, per ber⸗Dezember 25,00. Noggen W. M. Mielek, Frankfurt a/ Mu. 
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Torpedoboote haben die neuen Feſtungswerke bei 
Matanzas zerſtört. 50 Spanier wurden theils 
getödtet, theils verwundet. 

Havanna, 9. Mai. Zwei amerikaniſche 
Kriegsſchiffe, welche eine ſpanuiſche Galeotte in 


Steindruck in ſchmutzigrother Farbe hergeſtellt, 
uch halten die Ziffern und et der 
Nummerreihe nicht Linie. Ein leichtes Erken⸗ 
tn sn falſchen Fünfmarkſcheine iſt die 


ba} 


Dererei“ Dies beweiſt die Thatſache, daß rtigten fie ſich ſelbſt ſolche an. Ein Kaufmann, 


